Chriſtliche Erinnerung 
Eines ſeeligen e eee ben wehrender Kranckheit 


8 Weyland 


Hoch ⸗ und Woledelgebohrnen Herrn / 


Herrn Molff von Mreyßhen / 
Ihr. Koͤnigl. Maß. zu Pohlen und Schweden / wie auch Sr. Churfl. Durchl. 
zu Brandenburg wolverdient⸗geweſenen Krieges⸗und Land⸗Obriſtens / 
auch Krieges ⸗Rahts / 
Erbherrn auff Domnan und Sala 
So den 21. Januar. A0. 1649. im 155 Jahr ſeines Allers verſtorben / 


Den . Mertz ribigen eee in der Dommauſchen Kirchen / mit Hoch Adl. 
Ceremonien beygeſetzet worden; 
Welche . Erinnerung von wolermeldten 
Seel Hn. Ob en Herren Soͤhnen / 


Herrn Wolff Friederichen / 
Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. wolverdient⸗geweſenen Obriſten⸗ 
Lieutenant zu Pferde / 


Herrn Abraham Joſarhat von Kreytzen / Gebruͤdern. 


Bezeigung ihrer danckbahrlichen ee eee 
vorgeleiſtete DR Treue und Pfleg. 


Begehren Ihres enge Herrn Vaters / und auff 
ne Perſon gerichtet / 
In folgende Verſe ges —.— und nach der Leich⸗Sermon 
J ingen: 


Anthe aber 
Bey der Leichen⸗Beſtattung 


Hoch⸗ und WolEdelgebohrnen on # 


rauen ovpſa geb. Nreytzin / 
Des Hoch ⸗ und WolEdelgebohrnen Ben] 


Herrn Yhriſtoff Elbrecht von Schlubhutt / 


Sr. Königl. Hoheit des damahligen Printzen von Oranien / 
und der vereinigten Pieberfänder Hachwolbedtenten Kapitains/ 
Erbherrn auff Tromitten ꝛc. 
Hertzlichliebgeweſenen Gemahlin / 
Als wolermeldten Herrn Land⸗Obriſten Eheleiblichen Fr. Tochter) 


Welche daran Ihre ſonderliche Bergnügung gehabt / 
Zum andernmahl ans Licht geſtellet. 


eee ese. 
en / gedruckt bey den Neufneriſchen Erben. 


1090.9 


Traur⸗Lied / 
Gerichtet auff des Seeligen Hn. Land⸗Obriſten Symbolum: 
Anfang bedenckt das Ende. 


Im Thon: 


In dich hab ich gehoffet Herr / ꝛc. 


Von jedem Wort / 
Auch Rechenſchafft zu geben. 


Wer baut auff bloſſes Eiß ein Haus? 
Wer geht und weiß nicht wor hinaus! 
Wer fast im Kampff zuringen / 
Fuͤr ſeine Pflicht / 
Und hoffet nicht 
Den Krantz darvon zubringen. 


Reizt Satan dich zur Miſſethat / 
Bedenck was ſie zum Ausgang hat / 
Wirſtu denn fort geriſſen / 


— 


a Die Luſt verſteubt / 

5 Berletzet bleibt / 

ir Dir ewig dein Gewiſſen. 

u Die Sünde thut wie eine Bien / 
ih: Erſt läßt fie uns den Honnig zihn / 
hi Und giebt darbey im Hertzen 
Et. Uns einen Stich / 

ir | Der ewig ſich 
4 > Enthält in tauſend Schmertzen. 
1 113 Erinnere dich der lezten Noth / 
1 Gedenck den abgefleiſchten Todt 
IM Der Hellen weiten Rachen / 
1 Der ewig ſpeit 

194 Brandt / Weh und Leid / 

} Es wird dich frommer machen 


— 
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! 
Gedenck der Auserwehlten Lohn / IM 
Die unvergaͤnglich Ehren⸗Krohn / 5 N 
Im Reiche der Gerechten / I) 
Und ſih umb fie / | 
Ohne End alhie | 
Gantz ritterlich zufechten. 


Heb deinen Sinn zu Gott hinauff / 
Vollend mit Freuden deinen Lauff / 
Muſtu darüber ſterben / 
Halt alles gleich / 
Du wirſt das Reich m 
Den Sieg der Frommen erben. 
:0000009202005220909259202999990990* 
j Im Thon: Hertzlich thut mich verlangen / at. 
Le ſchnelle Waſſer flieſſen / 
So muß die kurtze Zeit 
Des vebens auch verſchieſſen / 
In Angſt und Hertzeleid. = 11 


Ich bin der Muͤh entnommen / N 
Drumb freu ich mich in Gott / 9 
Indem ich bin gekommen | 
Befreyt von aller Noth. 


Wol daß ich nichts geachtet I 
Der ſchnoͤden Eitelkeit / | 

Und allzeit nur betrachtet 

Was jetzund mich erfreut. 

Daß ich dahin gekommen / 

Das danck ich meinem Gott / 

Der ſeelig mich entnommen / 

Der Welt und aller Noth. 


Ich will nicht mehr gedencken 11 
An die betruͤbte Zeit / N aM 
Die ſehr mich pflag zu kraͤncken 11 
Mit Gram und Herczeleid / 11 
Daß ich der Noth entnommen / 
Erfreu ich mich in GOtt / I 
Indem ich bin gekommen / 
Errettet aus der Noth. 


Ich 


Ich lege nun Befchtogrde 
Und alle Kranckheit ab / 
Mein trauriges Geberde 
Verſcharr ich in das Grad. 
Drumb daß ich dem entnommen / 
Erfreu ich mich in GOtt / 
Indem ich bin gekommen 
Errettet aus der Noth. 


Ich nehme meine Schulden 
Und alle Muͤh der Welt / 
Noch einmal zu erdulden / 
Nicht aller Erden Geld / 
Daß ich der Welt entnommen / 


Erfreu ich mich in Gott / 


Weil ich zu Ihm bin kommen / 
Befreyt von aller Noth. 5 | 


Nur tröſt / O Herr / die Meinen 
In ihrer Traurigkeit / 
Beſchuͤtz Sie als die deinen 
In dieſer boͤſen Zeit / 
Laß ſie auch endlich kommen 
In deiner Ruh O Gdtt / 
So werden ſie entnommen 
Der Welt und aller Noth. 


Und hiemit ſey ergeben 
Dir alles / reicher Gott / 
Von dir hatt ich das Leben / 
Jetzt leb ich dir auch todt. 
Diß zeugt mein Geiſt entnommen 
Der Welt und aller Noth / 
Der jezt ſamt allen Frommen 
Lobt droben feinen SD 


